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Grüß Gott. Ihr lieben Kerwegäschte,
seid willkommen zum Fescht, der Feschte.
Zu unsrer allergrößt.en Freud',
feiern wir die Kerwe heuL' .

Wir Kerweborscht tradition bewahre',
un' dunne mit Xritik net spare'.
Deshalb hör es nun ein jeder,
was mit unsrer spitzen Feder
aufgeschrieben und notiert,
was im Dorf so isch passiert.
Wir haben uns viel arbeit. g''macht
und hoffen, dass Ihr auch ma1 lacht.
Doch erst will ich an dieser Stelle
die Kerweschlumpel noch vorstelle.
Ihr Name ist in diesem Jahr:

,,Die jungfräuliche Hasia\. I



Querulanten

Ach liebe Leute, wie schön ist. es doch
in unserem trauten Angelloch!
Kommst du von Gaiberg her durch den Wald
dan Rpro herrrnf er. dann f indest du bald,vurr !v!:j rrv! / s\jrff f

ein Dörfchen, das sanft. in das Tal gebettet.,
als wärst du direkt ins Paradies gejettet.
Denn kommst du hier her, dann wirst du betört,
weil man hier Vögel noch singen hört,
die Luft ist noch frisch, der Wald isL nochr grün
und überall dürfen noch Blumen blüh'n.
Hier dürfen die Kinder noch Kinder sein
rrnd l-reim Snielen noch t.oben und schrei'n,!r uyrv

sie kicken crern Fußball und fahren mit Skates,
und schnell vergessen ist Bill Gates.
Die ruhige Lage nahe der Stadt,
das ist einfach etwas, das etwas hat.
Dazu kommt noch die herzliche ArL,
die wir uns über Jahrzehnte bewahrt,
ein jeder wird hier schnell aufqenommen
rrnrl n i n'nl_ rrof r:r-ri_ rnlrlhor or crekommen -UIIU Il!vllU Ylv!!qYU/

Wir hier sind deshalb im ganzen Land,
al s umcräncrlich höf 'l ich rrnd f reundlich bekannt.q! J urrrv qrrY t LLv L

Alle sind gtücktich und jeder kennt jeden,
es ist einfach fast. so, wie im Garten Eden!

Doch mußten wir von Leuten hören,
die diese unsre IdylIe zerstören.
Die wollen sich nicht integrieren,
zeigen keinerlei Manieren,
die Gemeinschaft wird bewußt gemieden
und sagen nur': ,,LaßL mich in Friedenl"
Diese Leute in der Tat,
qr-hl acren rzöl I i cr ar'r s der Art.
Kommen aus 'ner großen St.adt,
die außer Hektik gar nichts hat,
und benehrmen sich alsbald,
in unsrem Ort wie d' Axt im Wald.
Die Leute wollen kein' Streit vermeiden,
ich denke, die können sich selber nicht leiden.
Die stört die Mücke an der Wand
und rufen deshalb kurzerhand
die Polizei, das Tier dingfest zu machen,
damit es hat weit.erhin nichts mehr zv lachen.
Und traut sich ein VogeL zu laut zu singen,
muss die Polente ins Tierheim ihn bringen.
Und wehe wenn Kachelmann Regien ansagt,
dann wird sogar der Wetterfrosch verklagt.
Solche LeuLe sind wir nicht gewöhnt,
die sind bei uns im Ort hier verpönt.
Wollen sie haben richtig ihr' Ruh',
wissen wir die Lösung dazu:
In Grönland ist ein Iqlu frei,
da kommt nicht. mal ein Eisbär vorbei,
ansonsten herrscht eisige Ruhe dort,
also packt. Eure Koffer und macht Euch schnell fort !



Der Marathon-Mann

In Angelloch Ihr liewe LeuL'
erzähl- ich Euch jeLzL hier und heuL'
kann man Lurnen, kicken, singen
und sonstwie seine zeit verbringren.
Langeweile gibt's hier keine
ham wir doch unsere Vereine.
Für jeden ist da was dabei
und sei's auch nur die Ortspartei.
All' unsre Clubs, die laden ein,
zum g' selligen Beisammensein.
Man trifft sich, plaudert und sinniert,
was ums Vereinsleben passiert.
So tun es auch, das ist nicht neu,
die Schützenkumpels,,HeimaLLreu" .

Freitagabend kurz nach achL,
das Werk der Woche ist vollbracht,
da trifft man sich im Schützenhaus,
mit. seinen Kumpels und spannt aus.
Die Steinschleuder wird aufgezogen,
auch mal geschossen mit 'nem Bogen,
die Armbrust g'führt. wie Wilhelm Tell,
auch Blasrohr schießen entspannL schnell
und wenn die Munition geht aus,
dann holen sie den Tacker raus !

Mit alle dem wird unverdrossen,
arrf Äia narinnall- Qnho'i ho n/qr'hnqqan

Yv! +rrYv+ e :, vvrrveuvr^ !

Danach lehnt man sich zurück
und st.ößt an aufs Schützenglück.
In dieser jener munt'ren Runde,
vergeht. dann auch schnell St.und' um Stunde
und die Stimmung hebt sich heiter,
in ungeahnte Höhen weit.er
Im Einklang sind letzL alle Geister,
beeinflußt zwar durch JägermeisLer,
doch das der Sach' kein Abbruch tut,
denn: ,, Seh' ich doppelt, geht' s mir gut. !

Den Kat.er moin nehm' ich in Kauf "
und das Szenario seinen Lauf.
So kam es dann zv später Slunde,
dass jene feucht und fröhlich Runde,
geschrumpft war auf nur ein paar Mann,
wovon keiner mehr fahren kann.
Der eine jedoch mit. Bedacht,
hat sich 'nen Fahrplan mit.gebracht,
nach welchem er für wenig Geld,
sich ein Ruftaxi bestellt,
an die Haltestelle Nord,
trinkt noch aus und geht dann fort.
Und schon kommt. der durst'ge Mann,
an dieser Haltestelle an,
setzt sich rein ins Wartehäuschen,
at.met. durch und macht ein Päuschen.



Er sieht, dass er ist nicht allein,
'ne Maid steht im Laternenschein,
er denkt bei sich, was die wohl macht,
in d.ieser rabenschwarzen Nacht.
Wann wird mein Ruftaxi wohl kummen,
da hört er einen Diesel brummen.
Der Diesel bremst, fährt nicht sehr schnell,
vis-a-vis in d' HaltesLell',
wendet, f ährt an ihrm vorbe:
und läd"t hurtig 's Mädel ei'
Es hilft kein schrei'n, gestikulieren,
kein schimpfen, fluchen, kein monieren,
denn 's Taxi hat sich mit der Fracht,
ohne ihn davon gemacht.
Aufgeregt holt er dann rasch,
den Fahrplan aus der Hosentasch',
akribisch nriift er dort die Daten,
sieht, eY muss eine Stunde warLen,
bis die nächste Droschke fährt.,
in seinem Bauch die Wut schon gärt -

,,Das halt ich im KoPf nicht. aus/
ich geh' zurück ins Schützenhaus l "
trr crräl f. sich hoch, 's isch nimmi schee,

Yqs!

wie Ulrich über'n Tourmalet.
Dort am Tresen angekofiImen/
wird erst mal ein Gedeck genommen,
weil Zorrr und Kehle dieses fordern,
hört man ihn gleich ein zweites ordern.
Nach drei bis elfen greift er schon,
ein zweites mal zum Telefon
und wählt noch einmal die Nummer,
von diesem blinden Taxi-Brummer,
ordert ihn mit hartem Wort,
Iauthals zur Haltestelle Nord.
Der zweite Berqabstieg ins Tal,
ist für den Schützen eine Qual.
Sei' Füß', wie soll ich's Euch nur sagen/
wollen ihn nicht richtig trag.en,
denn mit drei Promilf im KoPP,
wird. jeder Marsch zum Schweinsgalopp.
trrsr-hönft davon kommL er sodann,!! uvrrvy! e

an der Haltestelle an.
Hier überkommt ihn dann sogleich,
die Müdigkeit, die Knie wer'n weich,
er sackt zusammen und schläft ein,
fällt. in d.ie nächrste Hecke rein,
in 'nen Haufen Hundekot
doch schläft er weiter, fast wi-e tot.
Und morgens dann, so gegen drei,
kommt an der Einschlafstell' vorbei,
ein weit'Ter Heimatt.reuer Mann
und st.ellt sich an die Hecke ran.



Doch bevor der Reißverschluß,
geöffnet wird, weil er mal muß,
sieht er da sein Kumpel liegen
und muss vor Lachen sich verbiegen.
Sagt: ,,Hee du Loddl , komm, da raus,
ich nehm' dich mit. zu mir nach Haus,
da kannst du schlafen bis um acht..,
und gienauso wurd's gemacht.
Also fuhr der Mann am Schluß,
nach Hause mit dem Linienbus r

X-X

Die Rafting-Tour

Und nun will ich Euch berichten.
von Altbekannten, neue G,schichten.
Die Rede jedes Jahr sie ehrL,
sind immer ein paar Seit.en wert.
Jedes .Tahr, wenn Kerwe naht,
sind die .Tungs für uns parat.,
beraten sich und treiben gleich,
für unsre Rede einen St.reich.
sie sind mar zum Frühstück nach Frankreich gefahren,
wo sie am End' bei Mc Donald,s nur waren,
auch sind sie mim Auto mal durch den Wald geeilt
und haben es zwischen zwei Bäumen verkeilt.
Sie ham auch mim Jeep schon das Hochwasser durchfahren.
wonach si-e schließlich dann schif fbrüchis waren.
Und dieses Jahr war angesag,t.,
auf der Jagst 'ne Kanufahrtl
Was man dazu braucht ist klar.
ein Boot muss her, das unsinkbar.
Ein jeder hat so sei, fdeen,
sieht's Schiff vorm geist.ig Auge steh,n.
Gekauft. wird nichts, man ist. ja schlau,
bevorzugt Marke Eigenbau.
D'rum wird nicht lange nachgefragL,
sie sind ja handwerklich begabt,
somit nicht geistig nur fiktiv,
sondern real-innovativ.
So wurde dann in Windeseile,'ne Jacht gezimmert, eine geile.
Diese wurd' dann mit bedachc,
auf 'nen Anhänger verfracht,,
den an den Pat.rol-Jeep gehängt,
frral r-hon m:n nah TraaF m-''lvvrr uqvD L- ao.r lenkt .

Dort angekommen staunen Massen,
als sie ihr Werk zu Wasser lassen.
,,Die haben ja di_e Schif fsbauwelt.
mal eben auf den Kopf gestellt.!?.,



Sensationell die neue Form
I i pcrf arrßerha I l'r rrnn i eder NOfm,! rgv u qurre! rf qrv J vvv!

die Leichtbauweise fasziniert,
weil aus Kunststoff Produziert,
airbrush-technisch noch lackiert,
den Bug ne sexy Nixe zierL.
Doch lassen sie sich nicht beirren
und schon qarnie nicht verwirren.
Eingeladen wird sodann,
ein Kasten Bier und alle Mann.
Sie sich gleich ans Ruder schwingen,
man hört sie Seemannslieder sinqen.
Die schnitt'ge Jacht tanzt auf den Wellen,
die Jagst hinab zu den Stromschnellen,
die Crew stößt Schreie aus begeistert,
als d.ie Schnellen war'n gemeistert.
Bei dem Flußkilometer zehr;r,
konnt' man's ersLe Stauwehr seh'n.
Der Kapitän war sich im Klaren,
wir umtragfen's nicht, wir fahren
dieses Stauwehr taPfer, munter,
todesmutig einfach runterl
Von unten tönen warnend Rufe:

thr könnt nicht fahren die Staustufe,
weil diese Stufe alldieweil,
für Euer Rennboot ist zu steil. "
Die Jungs, sie schreien: ,,Was ein Stuß,
das diskutieren wir zum Schluß,
was wir wollen wird gemacht
und allemal zu End' gebracht."
Äl cn rrrmnol n cr'l oi r-h qorlann
nrDv ! ufltyulrr rvverlrr /

das Boot, das Bier und alle Mann,
ins Tal hinab die steile Stufe,
das Schiff es läuft, als hätt' es Kufe'.
TTnl-on qnlrläry1_ cnhnit-i-invv-+4.^y- uJ >ulttlruLrY ean/
koi n 'l'rnnf en snri r zf i ns Boot. hinein.r\elrf r!vI/!e]1

Am Ufer stehen staunend Leute
und applaudieren unsrer MeuLe,
dann als alles gut gegangen/
hat man am Ufer sie emPfangen.
Ein alter Mann, der heimwärts schlurfte,
sagt: ,,Dass ich das noch erleben durf te I

Dass ihr hier trocknen Fußes steht,
dass das mit. diesem ,,Ding" da geht,
wozu ihr st.olz etn Boot auch sagL,
hätt.' niemand hier zu denken g'wagft!"

War doch die selbst gebaute Jacht,
aus einem alten Öltank g'machL.

-x-x-x-^-



I

Sport, ist Mord

Der Mensch, Ihr Leute ist. versessen,
auf gutes Trinken, leckres Essen,
besonders wenn's im Winter kalt,
erwärmt er sich mit diesem halt.
Doch geht die Sauf- und Fresserei,
am Körper spurlos nicht vorbei.
So setzt dann auch ein Jedermann
den Winterspeck in Massen an.
Die Hüften laden furchtbar aus.
der Bauch steht viel zu weit hinaus.
die Schenkel quellen mächtig an,
der Hintern wird zur Futterwann, I

Die Hos' isL nicht mehr weit genug,
's passt nur noch die mit Gummizug.
Muss man sich selbst. dann so ansehen.
sieht weder Genital noch Zehen.
macht. es im Kopf dann endlich klick
und jeder merkt: ,,Ich bin zu dickl"
Die Einsicht. wird dann schnell zum Wahn,
denn nitelkeit. treibt jeden an.
So wird dann nur noch Sport. g,emacht,
von morgens früh bis in die Nacht,
in jedweder Frei-Minute,
gibt man förmlich sich die Knute.
Ausprobier'n kann man da viel,
hac jeder doch 'nen eignen Stit.
Schwimmen, surfen, inline-skaten,
oder in d' Pedale treten,
auch Curling, Spinning, Marathon,
Hochseefischen, Triathlon.
Man hat so viele Fitness-Arten.
um zu reduzier'n die Schwarten,
oq iql_ fiir iarlon r^7^a Äahaivqvg!,

specke ab und fühl' dich frei I

Doch gribt's da auch banale Sachen,
wie einfach einen Waldlauf machen.
Doch dort in Feld, Wa1d, Wies, und F1ur,
gibt's andres als den Menschen nur.
Dies hat ein Mann aus unsrem Ort.
am G'müseladen wohnL er dort,
krpi m ,Tocrci ncr- Snori- rlom ai r,z i rr rnr:hronuv:r:jrrl\r' Jyv! u, vEl[ grlrarv vvqrr!urr,

an seinem eignen Leib erfahren.
Er loggt, der Körper sondiert. Düfte
und dies erregt. den King der Lüfte,
der spreizt die Schwingen als er sieht,
auf dem Weg den Störenfried.
,,Was will der bloß in mei,m Revier?
Hier bin ich das Alpha-Tiert
Was denkt der sich, der Kerl, der fette,
steht. nach mir in der Nahrungskette.
Der st.inkt. mir hier die Bude voll_
und das f ind ich qar nicht t.oll! ,'



Nun fliegt er los und wetzt die Kral1e,,
denn ihm steigt die Vogel-Galle
und nimmt mit einem riesen Zorn,
den Jogg-er erst einmal aufs Korn.
Als gut gemeinte Warnattacke,
scheißt er dem Jogqer in de, Nacke,
Jenem kommt dies spanisch vor
und läuft noch schneller a1s zuvor,
doch rennt er sich auf diese Weise,
immer tiefer in die Scheiße.
dringt weiter ein in das Revier,
von dem erwähnten Alpha-Tier.
Der Vogel denkt: ,,Der läßt nicht locker,
dieser elend sture Jogger"
und schon fliegt er auf die Schnelle,
sogleich die nächst.e Angriffswelle
auf den armen Joggertropf
und krallt sich fest am Hinterkopf.
Kaum dass seine Kralle stecke.
in des Sportlers Schädeldecke,
fänrrf or hofJ- i^ 3h l:-n1.at!qrrv u sr trs! urv atf z Lr ltd.u.t\.t-
zieht ihm 'nen Scheitel bis zum Nacke,.
Pickt. noch sein Monogramm hinein,
in d' KopfhauL von dem armen Schwein
und sticht ihm dann zum Abschluß noch,
ins linke Ohr ein piercingloch.
Al s ri'i es / rrel_ an f I 'i ccrt Fr \.r.rn d:nnonYeusrr !!r9v u u! v vrf gsrrrrvrr,

zurück auf d/ Gipfel hoher Tannen.
Von dort blickL mit Zufriedenheit.
nach unten er, wo's lauthals schreit,
denn da der arme Jogger taumelt,
dem d' KopfhauL von der Rübe baumelt.
Den Vorfall noch nicht ganz begriffen,
hat wimmernd er die Flucht ergriffen,
rennt nach Hause allemal.
schneller als der Lewis Carl I

Zum Schluß sag' ich, und werde kecker,
dem der fit sein will wie Schwarzenegger:
Eines lässt. sich nicht vermeiden.
wer schön sein will, der muss halt leidenl

-x-x-x-x-

Der Hasenzüchter

Wenn man nach haus' kommt, wilt ich sagen,
von der Arbeit. arg zerschlagen,
freuL man sich, ich sagf ,s genau,
auf das Kind und auf die Frau,
man ißt und unt.erhält sich dann.
was beschäftigt Frau und Mann.
Gleich danach, da wird es nerc,
die Frau sieht. fern, das Kind im Bet.t
rrnÄ Ärnn aalrl- arr{- ^1L^'1 + Ä-r 13urru vuu slrrvlu uCI Mann,
mit Elan sein Hobby an.



fn Ochsenbach hält einer Hasen,
welche grasen auf dem Rasen,
sie spielen, hüpfen, hoppeln friedlich,
kurz gesagt, sind einfach niedlich.
Auch wachsen sie sehr schnell heran,
dank saft'gem Gras und Löwenzahn.
Ist einer dann schön prall und rund.,
läuft's Wasser in des Züchters Mund
zusammen und er denkt bei sich:
,,Du kommst am Sonntag auf den Tisch!,'
Und schon sieht man ihn ihn packen,
haut ihm kräftig in den Nacken,
zieht ihm aus das Mäntelchen.
über Seine Löffelchen.
Kommt nackig dann in d, heiße Röhre,
garniert mit Sellerie und Möhre
und ist. er dann goldbraun und g.ar,
schmeckt er ihrm ganz wunderbar.
So wurd' geschlemmt dann Woch, für Woch,.
bis nur verbl_ieben waren noch,
der Spezies vier, fünf Exemplare,
doch bevor er die will_ gare, ,
denkt der Mann dann kurzerhand:
,,Bevor mir ausstirbt der Bestand,
muss ich den prozeß umkehren
und die Hasen schnell vermehren. "
Bekannt.lich ist das ja nicht schwer,
ASAP muss ein Rammler her.
Ein Freund saqt ihm: ,,Ich helf , dir, hör, ,
heraus aus diesem Grand Malheur.
Ich hab 'nen Rammler der sod.ann,
steht bei der Häsin seinen Mann.
den setzen wir auf deine Wiesen,
brauchst ihn nicht kaufen, kannst ihn leasen
So zieht dann Meister Lampe um,
und hoppelt froh im Harem rum.
Der Umzug tut sich für ihn lohnen,
durch Züchters Sonderkonditionen,
denn doppelt Möhren, Löwenzahn,
karrt dieser täglich für ihn an.
Er schnuppert ab und an mim Näschen.
frech an seinen Harems-Häschen,
doch wendet er sich dann im Nu
wieder seinem Freßnapf ZU,
frißt sich satt und fühlt sich klasse.
wird so der dickste seiner Rasse.
Dies mißfällL dem Züchter sehr,
denn dafür holt, er ihn nicht her.
Gedanken fahren durch sein Hirn,
nagen von innen an der Stirn,
,,Wie kann ich sein Trieb erwecken.
dass er will mei, Häsin d.ecken?.,



Ins Wasser mischt. er und rührt um,
ein Anhrodisiakum.
n--.. \7.: ^^--- blaue Pillen,uaLJ vLa,\JLA-t J

werden wecken seinen Willen,
flugs er sie ins Fut.t.er mischt,
damit er seine Häsin sticht-.
Doch hat der Sack nur rumgegammelt
und die Häsin nicht gerammelt..
Drei Wochen lang zieht's sich so hin,
nichts als Kosten. kein Gewinnl
Eines Abends auf der Wiese.
kriegt der Züchter dann die Krise
und hat., obwohl er sich geniert,
einen' Tierarzt konsultiert. .

Dieser lacht.: ,,Mein lieber Mann,
der nie die Bunnies decken kann,
denn ich sag's dir jetzt in echt,
deinem Rammler fehlt 's Gemächt.
Nun erklär' ich's ganz genau:
n^j.^ r ^^^'-^ )eck-Has' ist 'ne Fraull
Und die Moral von der Geschicht',
schwänz' nie den Biounterricht.

Schluss

So lhr Leut', jetzt ist's vorbei,
mit meiner Kerwerednerei.
Am Ende bin ich mim Berichten,
\/on Ancrel I ocher C)rf scresr-hi Chten
und hoffe sehr es hat Euch allen,
zumindest auch ein bissl g'fa11en.
Dann nehmt die gute Laun' mit rein
ins ZeIL zum munt'ren St.elldichein.
Feiert mit uns, seid bereiL,
für die f röhl-ich Kerwezeit.
Lasst uns durch die Tage taumeln
und unbeschwert die Seele baumeln,
lasst von der Kerwe Euch aufwühlen.
danach werd' Ihr Euch besser fühlen.
Genießt, ich sag's Euch unumwunden,
heut' des Jahres schönste Stunden.

fn diesem Sinn, fhr gut.e Geischter,
grulst Eucn .Eiuer

I
aKe ntrebü r g e rme i s c hE e r



Zur gefäLLigen Beachtung:

Zwanzigster Teil unseres 'Vademecum Kerweredium. '

Alpha-Tier .... Präsident. (first in State)
ASAP (eng7.) Abk.: As soon As Possible
Crew (eng7. ) eine Bande Verrückter
Eitelkeit ... .. eine der sieben Todsünden
Elan Lustfaktor
FutLerwann Maßeinheit für Gesäßbacken
Gedeck . . . Schnitzel. Pommes und Salat
ComÄnhf r\^-.i F_.1. . Lfeltr Lclr

qestikulieren . wild herumfuchteln
Grand Malheur Pvrenäen-Paß
Trlrrl ''l o q i alra D= r=Äi aa. . . vrEttE ro.! o.LarE>

,Jägermeister . . Zielwasser
Knute .... Spielzeug der SM-Insider-Szene
Lewis, Carl . . . Mann mit überschnellen Beinen
Loddl .... der durstige Mann

Löffelchen .... St.ellung beim Sex

Löwenzahn Mi]lich-Busch
Maid alte Jungfer
Mäntelchen .... pelziges Gewand des ordinären Karnickels
Meister Lampe Elektriker
monieren schenne wie 'n Rohrspatz
Paradies Angelloch
real-innovat.iv handwerklich begabt
Rübe scherzhaft für einen spärlich mit Haaren

bewachsenen Kopf
Sauf- und Fresserei Völlerei in biblischem Ausmaß

Schüt.zenhaus ,,Ba11er"-Mann von Angelloch
Schwart.en Winterspeck
Qahr^r: T2 an^dda'--.,-vv-r ein Ösi in Holllzwood
Sonderkondit.ionen . . Ext.rawürste
Stauwehr Verkehrspolizei
Stromschnellen wo Wasser schneller als St.rom fließt
Tacker ... Pump-Gun für arme

vis-a-vis ... .. do driwwe
Windeseile .... hoddisch
Züchter .. Zuhälter
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Proqrammhinweis für Kerwedienstaq, den 02.09.2003

Ab 11.30 Uhr Wirtschaftsbetrieb im Festzelt auf dem Rathausplatz

um 14.00 Uhr Beginn des Kindernachmittags mit Luftballonwettbewerb und
Bekanntgabe der Gewinner vom letzten Jahr.

um 19.00 Uhr Verbrennung unserer allzufruh versterbenden

Kerweschlumpel:,,Diejungfräutiche Hasia"

nahe dem Süclfriedhof (ehem. Bolzplatz)

anschl. Leichenschmaus im Festzelt

ca. 21.30 Uhr Ehrungen und Schlüsselrückgabe

ca. 22.00 Uhr Einborschtung

Es unterhält Sie wie immer unser "Angellocher Musikverein"

Eintritt Frei!

Auf ihren Besuch freuen sich die
"An ge I I och e r Ke rwe bo rscht"

PS : An allen Kerwetagen ist unsere Bar ab 20.00 Uhr geöffnet.

tige Information - Wichtige lnformation - Wichtige Information - Wichtige Information - Wichtige Infor

=========================================================================== =

lmpressum: Angellocher Kerwered: Satirisch, heiter, lustig, Ieicht übertriebenes aus dem
Ortsgeschehen.

Herausgegeben von den "Angellocher Kerweborscht"

Redaktion: Weisnix, Ideefix, Machwasdrausix, Reimfix, Dichtix, Lesfix,
Schreibix, Malfix, Kritikfix, Korrektix, Lektorix, Paulanix

Für orthopädische, geographische, grammatikalische
oder sonstige Fehler wird keine Haftung übernommen.
Deshalb ist unser Blatt auch ohne Waffenschein
erhätttich. Eventuelle Ahntichkeiten mit lebenden oder
toten Persönlichkeiten sind nicht rein zufällig oder
beabsichtigt, sondern unvermeidbar.

Für das Gelingen danken wir den Bürgern von Angelloch und Ochsenbach
für die gelieferten Streiche.

Soltten wir etwas vergessen haben, bitten wir um Mitteitung.

Copyright by AKB
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